
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

19.6.1883 (No. 143)



Karlsruher Zeitung .

^6143.
Dienstag, IS . Jnui .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Ps . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgergedühr eingerechnet , S M . 6V Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Strahe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : di« gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1883 .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weit .
Durch Allerhöchste Kabmets - Ordre vom 12 . d . MtS .

sind der Oberstlieutenant v . Spankeren , Kommandeur

des Badischen Pionier -Bataillons Nr . 14 , zum Inspekteur
der 2 . Pionier -Jnspektion und der Major Lichtenaue r ,

Ingenieur - Offizier vom Platz in Neubreisach , zum Kom¬

mandeur des Badischen Pionier - Bataillons Nr . 14 er¬

nannt worden .

AichL-Arntücher Werl.
Deutschland .

Karlsruhe , 18 . Juni . Seine Excellenz der Herr Staats¬

minister Turban traf Samstag den 16 . d. Abends in

Wolfach ein, übernachtete daselbst und kam Sonntag früh

in Rippoldsau an , um Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog Bortrag zu erstatten . Abends begab sich der¬

selbe nach Wolfach zurück und traf heute früh in Karls¬

ruhe wieder ein .

vrrliu , 16 . Juni . Der „ Reichsanzeiger
"

veröffentlicht
das sechste Verzeichniß der internationalen Entschädigungs -

Kommission in Alexandrien , das die Zeit vom 15 . bis

31 . Mai umfaßt .
Die kirchenpolitische Kommission hat in kaum

zwei Stunden heute die zweite Lesung des Gesetzes voll¬

zogen . Art . 1 wurde mit 16 gegen 5 Stimmen ange¬

nommen , nachdem der materielle Inhalt des Art . 2 in

denselben hineingearbeitet worden war . Diese Aenderung ,
die von Seiten der Konservativen angeregt worden war ,

hat den Zweck , dem Zentrum die Nothwendigkeit zu er¬

sparen , positiv für die Beibehaltung des Einspruchsrechts

stimmen zu müssen . Art . 1 lautet also jetzt : „Die Ver¬

pflichtung der geistlichen Oberen zur Benennung des Kan¬

didaten fiir ein geistliches Amt , sowie das Einspruchsrecht

des Staates werden aufgehoben : 1) für die Uebertragung

von Seelsorge -Aemtern , deren Inhaber unbedingt abbe¬

rufen werden dürfen ; 2 ) für die Anordnung einer Hilfe¬

leistung oder einer Stellvertretung in einem geistlichen

Amte , sofern letztere nicht in der Bestellung des Verwesers

eines Pfarramtes (Administrator , Provisor u . s . w .) be¬

steht . " Dadurch war Art . 2 hinfällig geworden . Art . 3

wurde mit einem unerheblichen Zusatze angenommen . Die

Streichung des Art . 4 wurde wieder mit 14 gegen

7 Stimmen ausgesprochen . Der Art . 5 , sowie der von

25) Herz und Welt
Novelle von Otfrid MyliuS .

(Fortsetzung .)

Herr Schallhammer überlegte eS sich. Wir wollen nicht be¬

haupten . daß eS ihm leicht gewesen wäre , die vortheilhafte

Klientele des reichen Grafen aufzugeben ; allein wir müssen ihm

die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß er in diesem Augenblick

nicht vorwiegend an sich, sondern an den Waldmeister Walch und

dessen Familie dachte . Wenn er selber den Auftrag ablehnte ,

fand sich leicht ein Anderer , welcher denselben blindlings über¬

nahm . ohne irgend welchen Einfluß auf den Grafen geltend

machen zu wollen , ohne irgend etwas zu Gunsten der Walch ' schen

Familie zu thun , während er selber einigen Einfluß auf seinen

Klienten besaß und zu geeigneter Zeit geltend machen konnte . So

hart und egoistisch der Graf erschien . fo war er doch nicht ganz

unbeweglich ; daS hatte ja die jüngste Vergangenheit , die Theil -

nahme für seine Enkelin , feine still - Reue und sein Schmerz

wegen der verstorbenen Tochter bewiesen . Wenn der Graf

Jsmenen und ihr Kind zu sich nahm und sich an sie gewöhnte ,

daun konnte sich ja allmälig auch sein Herz erweichen , und eS

war nm eine Frage der Zeit , daß man ihn bewegen konnte , auch

Jsmenen ' S Gatten zu Gnaden anzunehmen . Da aber Herr

Schallhammer fest entschlossen war . auf diesen Zweck hinzuarbeite »,

so erachtete er sich zuletzt für verpflichtet , einstweilen auf daS

Anfinnen deS Grafen einzugehen , und als dieser daher nach einer

Stunde zurückkehrte, erklärte Schallhammer :

. Herr Graf , ich will mich diesem Auftrag unterziehen , wenn

auch unter Protest , daß ich Ihren Entschluß billigen kann , denn

nach meinem Gefühl ist eS Unrecht und kann nichts Gute « daraus

entstehen !"

. Ueberlaffen Sie daS mir , lieber Doktor ! Ich übernehme d,e

Verantwortung ", versetzte der Graf mit einem fernen Lächeln ,

Windthorst beantragte Art . 5 a . , wonach Bischöfe einzelne
Weihkhandlungen auch in andern Diözesen vornehmen
dürfen , gelangte mit 15 gegen 6 Stimmen zur Annahme .

Schließlich erklärte Windthorst , ihre endgiltige Stellung
zu dem Gesetze behalte sich seine Partei vor . Bei der

Schlußabstimmung stimmten 13 für , 8 gegen das ganze
Gesetz . Zu den 6 Mitgliedern des Zentrums und den 6

Konservativen gesellte sich der Abg . Zelle vom Fortschritt .
Die Herren v . Zedlitz und vr . Meyer gaben die Erklä¬

rung ab, daß sie für die unveränderte Regierungsvorlage
gestimmt haben würden , nach den angenommenen Amende¬
ments sei ihnen dies unmöglich . Der Abg . Andrae wird

schriftlichen Bericht erstatten ; derselbe soll am Mittwoch
um 2 Uhr verlesen werden .

Verschiedene Blätter melden , daß am Montag hier in Berlin
der in Dresden lebende polnische Dichter Kraszewski verhaftet
worden ist und zwar auf Grund einer Requisition deS diesseitigen
Botschafters in Wien , der zu dem Verdacht Grund zu haben
glaubte . daß Kraszewski in die Spionage wegen der Interna
und Pläne deutscher Festungen sowie anderer militärischer Ge¬
heimnisse zu Gunsten einer fremden Macht verwickelt sei . Schrift¬
stücke die in der Abwesenheit des Dichters von Dresden bei einer
in seiner Wohnung vorgenommenen Haussuchung gefunden worden

sind, haben den Verdacht angeblich zur Gewißheit erhoben . Be¬
reits ist in dieser Angelegenheit die sehr geheim geführte Vor¬

untersuchung im Gange und es ist unter Andern der Dresdener
Oberstaatsanwalt Roßtäuscher hier eingetroffen . Die drei Mit¬

verhafteten KraszewSk ' s , sind die Gebrüder Kowendzieskr , die

in Dresden eine Cigarettevfabrik leiteten , und eia ehemaliger
Major von Bogdanowitsch , der KraSzewski 's Romane theilweise
in ' S Deutsche übersetzt hat . In Verbindung damit bringen hiesige
Blätter , ohne aber dafür einen Beweis anzutreten , die Verhaf¬
tung eines HauptmannS a . D . und späteren Telegraphensekre¬
tärs , die ebenfalls am Montag in Schöneberg bei Berlin unter
besonderen Vorsichtsmaßregeln angeblich wegen LandeSverraths
erfolgt ist. Erkundigungen auf der hiesigen Polizei ergeben , daß
dieselbe der Angelegenheit allerdings eine ernste Bedeutung beilegt .

Vom 1 . Juli d . I . ab können nach Kanada durch die deutschen
Pastanstalten Zahlungen bis zum Betrage von 210 M . im Wege
der Postanweisung vermittelt werden . Die Einzahlung erfolgt
unter Anwendung deS für den internationale » Verkehr vorge¬
schriebenen Postanweisungs - Formulars . Der einzuzahlendc Betrag
ist auf dem Formular in amerikanischer Währung
(Dollars und Cents ) anzugeben : die Umrechnung in die Mark¬
währung wird durch die Eialieferungs -Postanstalt bewirkt . Die
Gebühr beträgt 20 Pf . für je 20 M . oder einen Theil von
20 M . , zum mindesten jedoch 40 Pf . Die Postanweisung muß
den Namen und wenigstens den Anfangsbuchstaben eines Vor¬
namens , bez. die Bezeichnung der Firma des Empfängers » sowie
den Bestimmungsort , unter Hinzusügung der Provinz und des
Kreises (ovuvt ^) , in welchen derselbe belegen ist . enthalte » . In
ähnlicher Weise ist auf dem Abschnitte der Postanweisung
der Absender zu bezeichnen. Zu weiteren Mittheilungen darf
weder die Postanweisung noch der Abschnitt derselben benutzt
werden . Bon der erfolgten Einzahlung des Betrages sind die
Empfänger seitens der Absender mittelst besonderer Benach¬
richtigungsschreiben in Kennlniß zu setzen .

Berlin , 17 . Juni . Während die „ Kreuzzeitung "

vor einigen Tagen offenbar mit Befriedigung den „Ban¬
kerott " des Nationalliberalismus und der „ Mittelparteien

"

verkündet hatte , gesteht sie heute der nationalliberalen Partei
doch eine Daseinsberechtigung zu :

„ Wir unterschätzen die heutige Schwäche derselben gegenüber
dem Radikalismus nicht ; aber wir stimmen dennoch mit denen
überein , welche der Ansicht sind, daß diese Partei an und für sich

denn die Einwilligung seines Sachwalters bestärkte ihn im Stillen
nur in der geringen Meinung , welche er von den Menschen im
allgemeinen und namentlich von den unter ihm stehenden hatte .

Schallhammer reiste noch am selben Tage nach Aschau , wie¬
wohl beklommenen Herzens , denn sein Herz war nicht bei diesem
Aufträge , und sein einziger Trost war , daß ja manches ganz
anders komme, als es die Mensche « beabsichtigten , und daß auch
diese Anordnung noch zum Glücke ausschlagen könne . Das eine
fühlte er aber deutlich, daß er Frau Walch allein sprechen müsse
und ihren Gatten noch nicht in Mitwiffenschaft ziehen dürfe ;
Jsmene müßte Zeit haben , mit sich selbst zu Rath zu gehen und

zu einem Entschluß zu kommen.
Am Morgen nach der Ankunft in Aschau ging er hinaus nach

der Schmellau , versteckte sich am Waldsaume und wartete , bis
der Waldmeister das ForsthauS verlassen hatte . Dann ging er
hinüber , um mit Jsmenen zu sprechen . Er traf sie im Garten ,
wo sie sich eben einen Strauß Reseden und späte Remontant¬
rose» Pflückte. Sie erschien ihm schöner als je , so viel Frische
und Anmuth lag in ihren Zügen und in ihrer Haltung . Sobald
sie ihn durch das Thor eintreten sah, erkannte sie ihn wieder und
begrüßte ihn freundlich .

„ Sie kommen wohl , um unser Häuschen zu zeichnen ? " sagte
sie ; „seien Sie mir willkommen !"

Er war nicht im Stande , diesen unbefangenen Gruß gleich
heiter zu erwidern . „ Ich komme heute in einer andern Absicht ,
Frau Walch, " erwiderte er ziemlich ernst . „ Ich muß Sie sprechen ,
um Ihnen eine sehr wichtige Mittheilung zu machen ; können Sie
mir vielleicht sogleich ein Biertelstündchen schenken? — Sie brauchen
nicht zu erschrecke», Madame, " fuhr er sort . als sich Jsmenen 'S

Züge Plötzlich verdüsterten und eine gewisse Angst verriethen , „die
Nachrichten » welche ich Ihnen bringe , würden manchen Leuten
äußerst günstig und willkommen erscheinen , aber ich muß Sir

unter irgend einem Namen die jetzige Katastrophe , die von allen
Seiten eingeräumt wird , überlegen wird , weil eS eben eine Partei
des gemäßigten Liberalismus , ein: Partei deutschen liberalen
BürgcrthumS geben muß ."

Die „ Rationalliderale Korrespondenz " bezeichnet es als
eine „ politische Naturnothwendigkeit "

, daß die vermitteln¬
den Richtungen und Bestrebungen im öffentlichen Leben
ihre Stelle behaupten .

„ Sollte wirklich einmal vorübergehend ", bemerkt sie, „unter
den schroffen Gegensätzen der extremen Parteien , für gemäßigte
Richtungen die Wirksamkeit und Existenz erschwert oder gar un¬
möglich gemacht werden , so bedürfte es eben nur einer kurzen
Dauer eines Zustandes , wo sich Reaktion und Radikalismus un¬
vermittelt und unversöhnt gegenüberstehe» , um aller Welt den
Werth und die Nothwendigkeit einer maßvollen Vertretung deS
liberalen , wie einer eben solchen deS konservativen Prinzips in 'S
Bewußtsein zurückzurufen . Man lasse einige Zeit die Parteien
der Reaktion auf der einen, des Radikalismus auf der andern
Seite , ohne jede Vermittlung ihre Kräfte mit einander messen
und je nach der augenblicklichen Ueberlegenheit ihre äußersten
Ziele verwirklichen ; dann wird sehr bald alle Welt darüber einig
werden , daß eS ohne Mittelparteien eben nicht geht . Und auch
darüber täusche man sich nicht : wollte der gesammte deutsche
Liberalismus sich nach den Zielen und in den Formen und Bah¬
nen der Fortschrittspartei bewegen, so würde sich in kürzester
Zeit in unserem Volke eine Reaktion erheben, von deren Kraft
diejenigen keine Ahnung habe», die wirklich meinen , eine liberale
ParlamentSmehrheit unter Richter 'scher Führung und nach fort¬
schrittlichen Grundsätzen , sei auch nur für kurze Dauer in Deutsch¬
land eine Möglichkeit . Schrankenlos würde die Reaktion erst
entfesselt werden , wenn der gesammte deutsche Liberalismus sich
zum Radikalismus , zur Demokratie und Demagogie umbilden
wollte .

"

Die „ Germania " bezeichnet zwar die in erster Lesung
der Kommission an der kirchenpolitischen Novelle beschlos¬
senen Veränderungen als Verbesserungen , ist aber von

denselben noch keineswegs befriedigt .
„ES handelt sich darum , das Gesetz dem Zentrum annehmbar

zu machen . Und in dieser Hinsicht ist besonders zu bedauern ,
daß die leicht zu Zweifeln und Streitigkeiten führende Termino¬
logie des Artikels 1 und der bedenkliche Artikel 2 unverändert
stehen geblieben sind. Wenn wir uns in den Standpunkt der
Regierung hineindenken , so würden wir nicht zweifeln » daß der
Staat die einfache und klare Beschränkung der Anzeigepflicht auf
die Pfarrstellen sehr wohl zugeben könnte ; damit erreicht er voll¬
ständig , was von den Vertheidigern der Vorlage als Ziel der
§8 1 und 2 hingestellt wird . Den § 2 kann man sich nur vom
Standpunkt des Kampfes erklären , insofern der Staat glaubt ,
sich gegen eine systematische Verwaltung der Pfarrstcllcn durch
Verweser schützen zu sollen. Aber dauert wirklich der Kampf fort ,
dann ist Artikel 2 nur papierne Mauer ; die Kirche kann sich
ohne die Verweser - Freiheit eben so wirksam vertheidigen , wie mit
derselben . Der Artikel ist also für den Krieg nichts nütze und
für den Friedensstand — und dafür sollen doch angeblich die Ge¬
setze berechnet sein - ist er höchst überflüssig und bedenklich . da
er in einem an sich gleichgiltigen Einzelfalle leicht zu Schwierig¬
keiten und Konflikten führen kann .

"

Breslau , 16 . Juni . Bei dem Brande auf der Sand¬

insel sind neueren Feststellungen zufolge sechs Personen
schwer , vier leicht verletzt worden ; eine wird vermißt .

WieSbadev , 16 . Juni . Der Kaiser besuchte nach sei¬
ner Ankunft den König von Dänemark und verweilte eine
Stunde bei diesem , worauf er im Schlosse dessen Gegen¬
besuch empfing . Darauf fand ein Dejeuner statt . Um
2 Uhr fährt der Kaiser nach Ems weiter .

selbst hierüber urthcilm lassen. Ich bitte nur um eia Gespräch
unter vier Augen .

"

„ Mein Gatte ist auSgegangen , ich kann Sie daher nicht ein-
laden , ins Haus zu treten, " sagte sie mit einer gewissen Be¬
fangenheit ; „ darf ich Sie einladen , dort unter den Tannen bei
mir Platz zu nehmen ? " Sie schritt ihm voran und roch an
ihrem Strauße und noch viele Jahre später konnte sie keine
Rosen und Reseden mehr riechen, ohne lebhaft an diesen Auftritt
erinnert zu werden , und sie hatte deßhalb einen Widerwillen
gegen diese Blumen . Herr Schallhammer verwandte kein Auge
von der reizenden Erscheinung , die vor ihm herging , und auch
ihm blieb dieser Auftritt lebenslang unvergeßlich : die liebliche
Gestalt mit dem schämig erglühenden Gesicht , den lebhaften ,
schönen, etwas ängstlich blickenden Augen , mit dem Blumenstrauß
in der schönen Hand — die ganze Umgebung mit ihrem stillen
Frieden und würzigen Waldhauch .

Beide saßen einander eine Weile schweigend gegenüber , denn
der Advokat suchte nach Worten , um zu beginnen ; ihm war zu
Muthe , als ob er in diese arglose junge Seele Gift träufeln solle ,
als ob er aber nie in seinem Leben eine anmuthigere und ge¬
winnendere Erscheinung gesehen habe , als diese junge einfache
Frau in ihrer glücklichen Unbefangenheit . Wenn eS nach seinem
Sinne gegangen wäre , hätte er sie lieber lebenslang in diesem
stillen , friedlichen Dasein gelassen, alS sie den Versuchungen und
Verführungen deS ReichthumS und der großen Welt auSgefetzt .

Die aufrichtige und innige Theilnahme , womit der Fremde sie
während dieser Pause betrachtete , entging Jsmenen nicht ; sie
ahnte , daß sie trotz seines Ernstes ihn nicht zu fürchten habe ,
und die anfängliche Befangenheit wich bald einer brennenden
Neugierde nach den Mittheilungen , die er ihr zu machen hatte ,
und die wichtig sein mußten , well er so lange zu zögern schien .

(Fortsetzung folgt .)



EmS , 16 . Juni . Der Kaiser ist im besten Wohlsein
mittelst Extrazugcs 4 Uhr 30 Min . mit Gefolge hier ein-

getrvffen . Auf dem Bahnhof wurde er empfangen durch
den Prinzen Nikolaus von Nassau , die Koblenzer Genera¬
lität , den Oberpräsidenten v. Bardeleben , den Kammer¬

herrn Lepel , Landrath Rolshoven , Bürgermeister Span¬

genberg , die Geistlichkeit , den Kriegerverein und distin-

guirte Badegäste . Der Kaiser fuhr nach dem Kurhaus .
Die Straßen sind festlich geschmückt , die Schulen bildeten

Spalier . Eine große Menschenmenge brachte dem Kaiser
enthusiastische Begrüßung dar .

Ems , 17 . Juni . Se . Majestät der Kaiser hat heute
Morgen die Trinkkur begonnen und eine Brunnenprome¬
nade gemacht .

München , 16 . Juni . Die Königin Christine von Spanien
ist Abends nach Wien abgereist .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 16 . Juni . Wenn man hier recht berichtet

ist, so befindet sich Frankreich in Tonkin in vollem Rück¬

züge . Nicht freilich , daß es auf weitere Truppensen¬
dungen dahin verzichtet oder gar seine dort stehenden
Truppen zurückruft : im Gegentheil , es sind und werden
alle Anstalten getroffen , eine Streitmacht aufzustellen ,
welche die letzte Scharte der französischen Waffen glänzend
auszunützen vermag . Aber eine chinesische Verwickelung ,
und das ist das Entscheidende , scheint nicht mehr zu be¬

sorgen , denn Frankreich wird in Peking die bündige Ver¬

sicherung geben , daß cs gegen Annam nichts im Schilde
führe , was einen Einspruch und eventuell eine Einmischung
China 's Hervorrufen könnte. Allerdings dürfte eine solche
Erklärung nicht verzögert werden , denn bereits hat Annam ,
die bisher von ihm bestrittene Oberlehensherrlichkeit China 's
anerkennend , den Schutz des Oberlehensherrn formell an¬

gerufen .
Die Kaiserin hat ihren Aufenthalt am Starnberger

See um einen Tag , vom 18 . bis zum 19 . Juni , verlän¬

gert und wird deshalb auch der Kaiser nicht schon am
17 . , sondern erst am 18 . Juni nach Ischl gehen . Der

morgen oder übermorgen in Salzburg eintreffenden Kö¬

nigin Marie Christine von Spanien reist der hiesige spa¬
nische Gesandte mit dem ganzen Gcsandtschaftspersonal ent¬

gegen und geleitet sie nach Franzensbad , wo sie zunächst
sich einer mehrwöchentlichen Kur unterziehen und dann

erst ihre Mutter , die Erzherzogin Elisabeth , in der Weil -

burg (bei Baden ) aussuchen wird . In der Wiener Burg
sind zu ihrem Empfange bisher keine Vorbereitungen ge¬
troffen .

^ Wien , 17 . Juni . Die Mächte sind bereits darüber

schlüssig geworden , was zu geschehen habe , wenn Ru¬
mänien , wie es als zweifellos gelten darf , die für die
Ratifikation der Beschlüsse der Londoner Donau -Konferenz
normirte Frist verstreichen lassen würde , ohne seinen Bei¬
tritt zu diesen Beschlüssen erklärt zu haben . Daß sie ihm
nicht gestatten können , die ein untrennbares Ganzes bil¬
denden Beschlüsse nur theilweise zu acceptiren und daß
beispielsweise die eominission mixts zu perhorresziren und

doch seinen Sitz in der europäischen Kommission einzu¬
nehmen , versteht sich von selbst ; im Uebrigen aber ist keine
Rede davon , Coörcitivmaßregeln irgendwelcher Art in Anwen¬

dung zu bringen . Man wird sich bannt begnügen , nochmals
informellster und also autoritativster Weise , etwa durch iden¬

tische Erklärungen , den bestimmten Willen Eurvpa 'S , an
den Londoner Beschlüssen festzuhalten , zu betonen und wenn

auch das sich als fruchtlos erweisen sollte , Rumänien auf
seine Kosten und Gefahr so lange in dem selbstgewählten
Schmollwinkel stehen zu lassen , bis es sich entschließt, sich
den unwiderruflichen Beschlüssen des geeinigten Europa
zu unterwerfen und der Londoner Konferenz , trotzdem es

nicht in ihr gesessen , dieselbe Obedienz zu bezeugen , wie
dem Berliner Kongreß , der ebenfalls ohne Rumänien

getagt .
Der deutsche Botschafter Prinz Reuß ist, aus Anlaß

des Ablebens seines jüngsten TöchterchenS , gestern nach
Weimar abgereist . Graf Bcrchem hat , um inzwischen die

Botschaftsgeschäfte zu leiten , den Antritt des Pesther Ge¬

neralkonsulats hinausgeschoben .
Der Prager Weihbischof Prucha ist zum Bischof von

Budweis und der Pfarrer Schack zum Superintendenten
der Wiener evangelischen Gemeinde helvetischer Konfession
ernannt worden .

Frankreich .
Paris , 16 . Juni . Der Minister des Aeußern , Challe -

mel -Lacour , reiste heute Vormittag zum Kurgebrauch nach
Vichy ab . Ferry übernahm interimistisch das Ministerium
des Aeußern . — Der „National " erfährt , daß sich die

Regierung der Beseitigung der Pariser Umfassungsmauern
widersetzen werde .

Paris , 17 . Juni . (Tel .) Im Winterzirkus fand eine

Gedächtnißfeier des Todes Garibaldi 's statt . Delattre ,
Deputirter von Paris , Pianciani , Vicepräsident der ita¬

lienischen Deputirtenkammer , Canzio , der Schwiegersohn
Garibaldi ' s , sprachen zu Gunsten einer französisch-italieni¬

schen Vereinigung , der Deputirte Donville Maillefeu
wünschte die Errichtung eines Garibaldi -Denkmals an der

Grenze Frankreichs und Italiens , als symbolischen Aus¬
druck der Vereinigung . Crispi und andere italienische
D .'putirte der äußersten Linken hatten ihre Zustimmung
zur Feier eingesandt . Die Feier ging ohne Störung
vor sich.

Spanien
Madrid , 16 . Juni . Die Mitglieder der „schwarzen

Hand " zerstörten in der Umgegend von Leres die Wein¬

berge durch Ausreißen der Weinstöcke.
Madrid , 18 . Juni . (Tel .) Das Blatt „El Liberal " meldet

nach Berichten aus den Philippinen : Das Personal der

englischen Gesellschaft , welche von der Nordküste von Bor¬

neo Besitz ergriff , wurde von den Eingebornen ermordet .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Juni . Mittelst eines allerhöchsten

Tagesbefehls vom 15 . d . wird dem Moskauer Stadthaupt
Tschitscherin als Mitglied der Kommission für die Er¬

richtung der Erlöserkirche die kaiserliche Erkenntlichkeit aus¬

gedrückt.
Serbien .

Belgrad , 16 . Juni . Der König empfängt heute den

deutschen Gesandten Grafen Bray in Extraaudienz .

Belgrad , 16 . Juni . Die Gerüchte über die Differenzen
zwischen der Regierung und der Eisenbahn - Gesellschaft
werden energisch dementirt . Die Gesellschaft hat letzten
Monat 30,000 Obligationen übernommen , wofür sie der

Regierung elf Millionen baar zahlte . Die Fortsetzung
der Bahnarbeiten dürfte dadurch gesichert sein.

Südamerika .
Nach einer Mittheilung des „ Standard " aus New -Aork

verfügt der Friedensvertrag zwischen Chile und Peru die

Durchführung der Dekrete vom 9 . Februar und 20 . März
v . I . , wonach der Nettonutzen von einer Million Tonnen
Guano und das Ertrügniß der Salpeterminen unter die

Bondsbesitzer von Chile und Peru gleich vertheilt werden

sollen,- doch soll Chile für keinen Theil der peruanischen
Schuld verantwortlich sein . Chile behält mittlerweile die
Souveränetät über die Loba -Jnseln .

Die Mittelschul - Konferenz . IV.

Am dritten Tage beschäftigte sich die Konferenz wesentlich mit

der Frage , welche Gattungen von Mittelschulen für die männ¬

liche Jugend in Baden künflig fsrtbestehen sollten .
Der Referent , Hr . Oberfchulrath Blatz , zeichnete zunächst die

historische Entwicklung der gegenwärtig bestehenden Kategorien

von Mittelschulen . Bis in unser Jahrhundert herein bestand unr¬

eine Gattung von Gelehrtenschuten , das Gymnasium (Lhceum ) ,
wenn es nicht vollständig war , Pädagogium , lateinische Schute ge¬

nannt , das 1837 und wieder 1869 neu organisirt wurde .
Nach dem Lehrplan vom letzten Jahre wurde die Zahl der

Unterrichtsstunden im Griechischen , in der Mathematik und in

den Naturwissenschaften gegenüber dem ältern Lehrplan wesent¬

lich vermehrt , dagegen im Französischen und in der philosophi¬

schen Propädeutik reduzirt . Die beiden alten Sprachen stehen

im Vordergründe und das Griechische ist aus seiner Inferiorität

herausgctcetcn . Redner , der noch theilweise die Schule von 1837

besucht und dann in den nach dem Lehrplan von 1837 eingerich¬

teten Anstalten Schüler und Lehrer gewesen , spricht anerkennend

von der Methode und den Leistungen dieser ältern Schule und

. nennt zum Beleg die Namen einer Reihe hervorragender Philo¬

logen und Schulmänner , die von den 30er bis zu den 60er Jah¬

ren an badischen Lyceen segensreich gewirkt haben .
Aus den nur die untersten Jahreskurse eines Gymnasiums

umfassenden lateinischen Schulen sind die höheren Bürgerschulen

hervorgegangen , wie sie durch landesherrliche Verordnung vom

15. Mai 1838 geregelt worden sind . Dieselben sollen theilweise

den tn 's bürgerliche Leben übertretenden jungen Leuten eine bes¬

sere Bildung vermitteln , theilweise die Abiturienten zum Eintritt

in die mathematischen Klassen des Polytechnikums befähigen .

Latein gehörte zum Pensum dieser Schulen , doch konnte auch da¬

von dispensirt werden . Zu diesen beiden Gattungen von Schulen

kam in neuerer Zeit das Realgymnasium ( ohne Griechisch , abe -

mit Unterricht im Latein und mit Betonung der neueren Sprachen

und der Realien ), welches nach der landesherrlichen Verordnung

von 1868 technischen Staatsbeamten , Privaltechnikern und auch

Gewerbtreibenden eine allgemeine wissenschaftliche Vorbildung , die

mit ihrem weiteren Bildungsgang im Zusammenhang steht . er¬

möglichen sollte.
Es bestehen jetzt Realgymnasien mit 9 Klassen ( Mannheim

und Karlsruhe ) , einige Anstalten mit 6 Klaffen und auch die

kleineren höheren Bürgerschulen mit 3,4 und 5 Klaffen haben

den Lehrplan der Realgymnasien angenommen , wogegen in den

Städten Konstanz , Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim und Heidel¬

berg auch sechsklasstge höhere Bürgerschulen ohne Latein errichtet

worden sind.
Gegen die Beibehaltung der Gymnasien in ihrem jetzigen Be¬

stand sind keine Bedenken laut geworden : auch die sechsklassigen

höheren Bürgerschulen ohne Latein werden überall als nothwen -

dig anerkannt . Angesochten ist nur der Weiterbestand der Real¬

gymnasien , und die Denkschrift des Karlsruher Stadtraths vom

9 . Februar d . I . bezeichnet die Aufhebung des hiesigen Real¬

gymnasiums als wünschenswerth .
Dagegen macht Referent geltend , daß diese Anstalten in ganz

Deutschland in segensreichem Aufschwung - begriffen seien , daß

die größeren deutschen Staaten ihr Votum zu Gunsten der Real¬

gymnasien abgegeben haben uno daß gerade die hiesige Anstalt

mit bestem Erfolg wirke . DaS Realgymnasium sei zur Vorbe¬

reitung auf technische Fachstudien nicht zu missen ; die geistigen

Kräfte und die Studirnneigungeo seien verschiedener Richtung

und bald der sprachlichen , bald der realistischen Seit - zugewendel ;

auch die Realgymnasien bieten eine wissenschaftliche ausreichende

und abgeschlossene formale Bildung .
Der hiesige Stadtrath wünscht bei der heutzutage herrschenden

Arbeitstheilung in Wissenschaft und Technik und der dadurch be¬

dingten einseitigen Entwicklung der beruflichen Thätigkeit ein ge¬

meinsames geistiges Besitzthum , in welchem sich alle Gebildeten

verstehen , Beseitigung des bestehenden Dualismus und Schaffung

einer allgemeinen Bildung ohne Rücksichtnahme auf die einzelnen

Berufs -wten . Referent erblickt hieraus das Verlangen nach einer

einheitlichen Mittelschule , die aber von verschiedenen Seiten als

unmöglich bezeichnet wurde , bis jetzt nirgends zu finde » ist und

über deren Einrichtung auch der Stadtrath keine bestimmten Vor¬

schläge macht . Blose Aenderung der Methode reicht nicht hin ;

eine ähnliche Schule verlangt eine tiefgehende Organisations¬

änderung , womit man in Baden nicht allein Vorgehen kann . Bon

einem gemeinsamen geistigen Besttzthum aller Gebildeten könne

auch nicht nach Schaffung der Einheitsschule geredet werden ,

da man doch auch Leute , die eine sechsklassige lateinische höhere

Bürgerschule absolvirt haben , unter die Gebildeten rechnen müsse.

Wenn aber der Stadtrath Karlsruhe beanstandet , daß bei der

dermaligen Zweiheit der höheren Lehranstalten die Entscheidung
über den künftigen Beruf schon während eines solche» Lebens¬
alters getroffen werden müsse, wo von Selbstbestimmung noch
keine Rede sein könne, so erwartet auch der Referent , daß der
Lehrplan in den drei unteren Klaffen der Gymnasien und der
Realgymnasien vollkommen gleich gestellt werde . Das die Be¬
rechtigungen des Realgymnasiums noch beschränkt seien, ist richtig ,
deßhalb solle man aber gerade die Wirksamkeit der Realgymna¬
sien fördern , damit denselben weitergehenbe Rechte verliehen wer¬
den könnten . UebrigenS werden in Nordveutschland die Real -
gymnasial - Abiturient -n zum Studium der Mathematik und der
neusprachlichen Philologie zugelaffen . und auch die Mediziner
verhalten sich jetzt weniger ablehnend gegenüber den an Real¬
gymnasien vorgebildeten Studenten .

Referent wad von Hrn . Bürgermeister Sch » etzler bekämpft r
derselbe steht im Realgymnasium eine unzeitgemäße Einrichtung ,
einen faulen Kompromiß zwischen Gymnasium und Realschule .
Es empfehle sich nicht , zugleich mit der allgemeinen Vorbildung
auch die Fachbildung zu verbinden . Im Realgymnasium müssen
die Schüler mehr lernen , haben aber weniger Berechtigung . DaS
Realgymnasium werde besonders von jungen Leuten zur Erlan¬
gung des Berechti .oungszeugniffeS für den einjährigen Freiwilli »
gendicnst besucht : die Schülerzahl von Untersekunda ist in Ober¬
sekunda schon von 50 auf 10 gesunken . An ' s Polytechnikum
kommen nur wenige Realgymnasiasten ; von 110 Studenten . die
am hiesigen Polytechnikum cintraten , batten 9 ein Gymnasium »
10 ein Realgymnasium absolvirt . die übrigen hatten nur eine»
Theil einer Mittelschule absolvirt . Schnetzler ist für kein
verschwommenes Mittelding . sondern für das Gymnasium an
Stelle deS Realgymnasiums .

Herr Direktor KaPPcS tritt aus sachlichen» nicht persönlichen
Gründen für das Realgymnasium ein. indem er sich zunächst auf
das Memorandum des Ministers Goßler beruft , der den Unter¬
schied von Gymnasium und Realgymnasium als sachlich begründet
und durch die Erfahrung bewährt , aufrecht erhalten wissen will .
„ Der Gedanken , für die wissenschaftliche und technische Fachschule
ein einheitliches Gymnasium herzustellen , ist wenigstens unter den
jetzigen Kulturverhältnissen nicht ausführbar , ohne daß dadurch
die geistige Entwicklung der Jugend aus ' s schwerste beschädigt
werde . "

Die Einheitsschule hat sich bis jetzt nicht Herstellen lassen ; die
allgemeine wissenschaftliche Bildung , wie sie das Realgymnasium
anstrebt , steht nicht im Widerspruch mit der der Gymnasien ;
Unterrichtsmittel und Wege sind verschieden , das Ziel aber ist
dasselbe. Kappes versteht die Pietät , die man den Gymnasien
entgegeabringt , wünscht aber , daß man sich auch nähere Kennt -

niß verschaffe von der Einrichtung , Arbeit , dem Lehrverfahren
und Unterrichtsziel des Realgymnasiums . Gerade die Univer¬
sitäten haben bis jetzt wenig Gelegenheit gehabt , sich ein be¬

stimmtes Urtheil zu bilden über die wissenschaftliche Tüchtigkeit
der Realgymnasialabiturienten . Redner weist dann auf den Um¬
schwung hin . der in medizinischen Kreisen und bei namhaften
Umversitätsprofefforen zu Gunsten der Realgymnasien eingetretea
sei , und schließt mit dem Wunsche , man möge auch der Zeit ihre
gestaltende Kraft lassen , wie es Wiese , Herbst und Giesebrecht ,
deren günstige Urtheile über die Realgymnasien zilirt worden
waren , gefordert hätten .

Nachdem sich noch Herr Direktor Bogelgesang in ähn¬
licher Weise geäußert , spricht auch Hr . v . Feder für das Real¬
gymnasium , meint freilich , die Mannheimer Anstalt würde noch
mehr Sympathien haben , wenn das Latein aus dem Lehrplan
entfernt würde . Wenn die Geldfrage nicht wäre , so würde Mann¬
heim statt des Realgymnasiums , für das der Staat eineu Zu¬
schuß leistet , eine Realschule ohne Latein errichten , die den Mann¬
heimer Verhältnissen besser entspricht .

Nachdem schon Herr Referent Blatz zu Gunsten der la -

teinlosen sechsklassigen Höheren Bürgerschule gesprochen , begrün¬
det Herr Vorstand Firnhaber folgende Anträge :

1) Die Berechtigungen für die lateinlosen sechsklassigen höhere »
Bürgerschulen sind zu erweitern .

2) Die Aufnahme in diese Schule kann schon nach absolvirtem
9 . Lebensjahr statifinden , was die Erlangung des Berech -

tigungszeugniffeS für den Einjährig -Freiwilligen -Diet . st mit
dem 15 . Lebensjahr ermöglicht ; die Schule erhält dann

statt sechs sieben Jahreskmse und letztgenanntes Zeugniß
wird schon nach Absolvirung der 6 . Klaffe ertheilll

3) Diese Anstalten führen den Namen „Realschulen ".
4) Die Zahl der Unterrichtsstunden . die jetzt in den einzelnen

Klaffen 32 , 34 , 36 und 38 beträgt , ist wesentlich zu be¬

schränken.
Betreffs der kleinern höher » Bürgerschulen bemerkt Herr Re¬

ferent Blatz : Mehrfach wird das Latein als ein Hemmniß deS

Gedeihens dieser Schulen bezeichnet, indem dadurch die Frequenz
derselben gemindert und die Förderung der Schüler in den ihnen

für daS praktische Leben nothwendigen Lehrgegenständen beein¬

trächtigt wird . Da dürfe es sich empfehlen , hinsichtlich der

Organisation dieser 3- , 4- und Massigen Bürgerschulen freie

Hand zu lassen und den Gemeinden , natürlich unter Festsetzung
einer bestimmten Frist des unveränderten Bestandes , anheim zu

geben, ob sie dieselben wir bisher nach dem Lehrplan der Real¬

gymnasien oder nach dem der lateinischen sechsklassigen Real¬

schulen eingerichtet wissen wollen .
Die Versammlung sprach sich^ für den Fortbestand der Real¬

gymnasien aus » ebenso für die Anträge Firnhaber 's in Betreff

der sechsklassigen Bürgerschulen und für die des Referenten be¬

treffs der kleinen Bürgerschulen .
Nachdem der Vorsitzende der Versammlung für die Aus¬

dauer und ersprießliche Mithilfe dankende Anerkennung ausge¬

sprochen und damit den Wunsch verbunden hatte , daß das Ec -

gebniß der Berathungen unfern Schulen Nutzen und Segen

bringen werde , und auch Hr . v . Feder dem Vorsitzenden für

die sachgemäße und unparteiische Leitung , bei der jeder seine An¬

schauungen und Ueberzengungen frei aussprechm konnte , gedankt

hatte , wurde die Konferenz am Mittag um 2 Uhr geschloffen.
Die Theilnehmer an derselben vereinigten sich noch zu einem

gemeinsamen Mittcgeffen im Germania -Hotel , worauf man auf

Einladung deS hiesigen Stadtraths unter Führung der Herren

Bürgermeister Lauter nnd Schnetzler die hiesigen städtischen



Schulhäuser besichtigte , über deren treffliche Einrichtung und

schöne Ausführung nur eine Stimme des LobeS war .
Endlich haben wir noch die Schlußsielle unserer ersten Mit¬

theilung in Nr . 141, wonach der Beschluß gefaßt worden sei . den
Evangel . Obcrkirchenrakh anzugehen , daß er die Gymnasiasten
während der Dauer des Konfirmandenunterrichts vom geordneten
Religionsunterricht in der Klaffe dispensice . dahin zu berichtigen ,
daß in der allgemeinen Konferenz allerdings nur ein bezüglicher
Wunsch ausgesprochen worden ist , der aber in der darauf fol¬
genden Dirrklorenkonferenz zum Beschlüsse erhoben worden ist.
Ferner ist die Klage wegen Führung von Reinheftcn im Kon -

firmandenuuterricht nur von einer Seite geführt worden .
Auch wird erstere Miltheilung dahin ergänzt , daß Herr Prälat

Doll als Gründe , welche beim evang . Oberkircheorath gegen die
Eingehung auf jenen Wunsch vorhanden sind , geltend gewacht
hat , die evangel . Schüler betrögen nur ein Drittel der Gymna¬
siasten dcS Landes , die Konfirmanden kämen auch nicht blos aus
Tertia , sondern aus vier verschiedenen Klassen , und der Religions¬
unterricht in der Klaffe müsse ein systematischer und methodischer sein,
wie in anderen Hauptfächern auch , könne also nicht willkürlich auf
Monate von einem Theil der Schüler unterbrochen werden . Die
Ausführung jenes Wunsches würde also nicht als eine Entlastung
der Tertianer erscheinen , um die es sich doch im Vorliegendere
handle , sondern den Schein vermeiden , als sei der Religionsun¬
terricht gerade derjenige , den man ohne Nachtheil beschränken oder
aussetzcn könne.

Badische Ehrouik .

Karlsruhe . 16. Juni . Der „ Staat - anzeiger " Nr . 24 von
heute enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs : Ordensverlei¬
hungen . Medaillenverleihung . Dienstnachrichtcn (schon mitgetheilt ) .

II . Nachrichten über das Post - und Telegraphenwcsen
(schon berichtet) .

III . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1 ) Des Groß h . Ministeriums desJnnern
vom 6 . d . M . , die Zulassaug auswärtiger Feuerversicherungs -
Gesellschaften zum Geschäftsbetrieb im Großherzogthum betr . ;
der Oldenburger Versicherungsgesellschaft in Oldenburg wurde
die Erlaubniß zur Uebernahme von Versicherungen von Fahr¬
nissen und deS bei der Staats - Feuerversicherungs - Anstalt nicht
versicherten Gebäudefünftels gegen FeuerSgefahr ertheilt ; die
Gesellschaft hat den Premier ! , a . D . A . Schneider in Oberkirch
zu ihrem Generalagenten für das Großherzogthum ernannt .
2 ) Deff . Ministeriums vom II . Juni . Die staatsärztliche Prü¬
fung betr . Der praktische Arzt vr . Kellermann in Auggen hat
sich der vorgeschriebeaen Prüfung unterworfen und ist für bestan¬
den erklärt worden .

IV . Diensterledigungen : An den höheren Bürger¬
schulen zu Eberbach , Emmendingen , Eppingen , Ettlingen und
Schwetzingen ist je eine Profesiorenstelle zu besetzen.

Karlsruhe , 18. Juni . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt
für die cvangel . - protest . Kirche in Baden " Nr . II vom 16 . d . M .
enthält eine Bekanntmachung des evang . Oberkirchenraths vom
8 . d . M -, die Diözesansynoden des Jahres 18S2 betr .

x Karlsruhe , 16. Mai . Der Vorstand des Bad . Frauen¬
vereins gibt bekannt , daß die diesjährige Versammlung des Lan -
desauSschuffcs ra der ersten Hälfte des Monats Juli staltfinden
werde .

Bei der allgemeinen Volksbibliothek werden des Büchersturzcs
wegen vom 20 . d . M . ab keine Bücher mehr ausgeliehen .

x Karlsruhe , 16. Juni . Das hiesige Feldartillerie - Regiment
ist gestern zu den Schießübungen nach Hagenau auf 4 Wochen
abgcrückt . Der Marsch erfolgte über Rastatt ; in Kuppenheim ,
Gaggenau , Roihenfels rc . wurde vom 15 . auf den 16 . Quartier
genommen .

* Pforzheim , 17. Juni . Gestern wurde die neue Orgel in
der Schloßkirche , welche Gebrüder Boit in Durlach lieferten , durch
Orgelbau - Kommissär Hoforganist Barner geprüft . Auf dem
trefflichen Meisterwerk gab HerrBarner sodann Abends ein Konzert ,
welches eine sehr zahlreiche Betheiligung fand . Da die Orgel
vieles Neue , was dem Fortschritt der Orgclbaukunst in den letzten
20 Jahren zu verdanken ist . enthält , so hatte Herr Barner in der
Auswahl seiner Vorträge darauf Rücksicht genommen , die Schön¬
heiten des Werks nach dieser Seile hin zu zeigen , was ihm auch
in jeder Hinsicht gelang . Sowohl durch das Schwcllwerk des
II . Klaviers , als auch durch die reizenden Gambenstimmen : Vox
coelsstis , ^ eolins u . A . wurde eine wunderbare Wirkung erzielt .
Welche besonders in dem kraeluäinm von Lbopiu und ^ vs Llreia
von Ileusolt durch feinste Nuancierung zum Ausdruck kam . —

Wir sind überzeugt , daß sich bei Wiederholung solcher Konzerte
allezeit eine zahlreiche Zuhörerschaft einfiaden würde .

- Heidelberg , 16 . Juni . DaS Adreßbuch der Ruprecht -

Karls -Universität in Heidelberg bestätigt die von uns schon früher
an dieser Stelle ausgesprochene Erwartung , daß die Frequenz im
laufenden Sommersemester sich so günstig gestalten werde , wie
dies schon seit einer Ruhe von Jahrzehnten nicht mehr der Fall
war .

Die Gesammtzahl der Studierenden unserer Hochschule beträgt
1019 ; außerdem besuchen noch 19Personen reiferen Alters Vor¬

lesungen . Von den 1019 Studierenden sind 770 Nicht - Baden¬

ser und 249 Badenser . Gegen das Sommersemester 1883 ergibt
sich eine Steigerung der Frequenz uni 113 Studierende .

Die Studierenden vertheilen sich auf die einzelnen Fakultäten
in folgender Weise :

Der theologischen Fakultät gehören an 32 Nicht - Badenser , 22 Ba¬

denser, im Ganzen 54 ; der juristischen Fakultät 342 Nicht -Baden¬

ser , 74 Badenser . im Ganzen 416 ; der medizinischen Fakultät
184 Nicht -Badenser . 47 Badenser , im Ganzen 231 ; der philoso¬

phischen Fakultät 212 Nicht - Badenser . 106 Badenser , im Ganzen
318 . Einschließlich der Badenser studircn in Heidelberg 861 An¬

gehörige des Deutschen Reiches ; davon entfallen auf Preußen 351 ,
aui Bayern und Hessen je 52 . auf Sachsen 48 . auf Mecklenburg

20. auf Hamburg 18. auf Anhalt 16 . auf Württemberg 10.
Von den übrigen Staaten stellt Rußland nebst Polen die größte

Zahl von Studierenden nämlich 34 ; hierauf folgt Amerika mit

26 . di- Schweiz mit 23 , Oesterreich -Ungarn mit 17 , die Nieder¬

lande mit 14 ; Australien ist durch 3 . Japan und Afrika durch

je 2 Studirende vertreten .

G WaldShnt , 16 . Juni . Ein Müller der hiesigen Gegend

batte von einem Freiburger Hause stark riechendes , knvlllges

und außergewöhnlich stark mit Würmern durchsetztes Mehl be¬

zogen , welches vom ursprünglichen Käufer in Ueberlmgen dieser

schlechten Beschaffenheit wegen dem Hause zur Verfügung gestellt
worden war . Dieses Mehl mischte er in kleinern Quantitäten
mit gutem Mehl und brachte die Mischung in den Handel , welche
mehrfach die Gesundheit der Konsumenten schädigte , namentlich
von Leuten der ärmsten Klaffe auf dem Hovenwalde , die ihrer
Noth wegen auf möglichste Billigkeit des MehleS sehen mußten .
Buch Bohnenmehl war in größerer Menge der Mischung zuae -

seht . Der Müller wurde wegen Vergehe » - gegen das Nah -

rungSmittelgesetz mit einer zweimonatliche » Gefängnißstrafe be¬
legt . — Ein Flößer gerieth mit einem andern während der Ueber -

fahrt über den Rhein in Streit und warf den des Schwimmen -
Unkundigen in das Wasser . Der letztere wollte sich , als er auS
der Tiefe hervortauchte , am Kahne seines unfreundlichen Kollegen
anklammern ; dieser verwehrte es ihm , zog ihn ober am Rock¬
kragen im Waffer nach bis gegen das Ufer . Der Thäter wurde
wegen Körperverletzung mittelst lebensgefährlicher Behandlung
zu einer Gefängnißstrafe von einem Monat vecurtheilt .

Lörrach, 16. Juni . Ihre Königliche Hoheit die Grosi¬
tz erzog in hat zur Erinnerung an die beiden Arbeiter Johann
Müller und Mathias Reif von Haagen , welche am 28 . De¬
zember 1882 beim Hochwasser der Wiese in Erfüllung ihrer Pflicht
als Wafferknechte verunglückten und in den hochgehenden Fluchen
ihren Tod fanden , drei Gedenkblätter anfertigen und mit Hand¬
schreiben vom 7. d . M . dem Großh . Bezirksamt « dahier mit dem
Aufträge zugehen lassen, solche , und zwar das eine Exemplar der
Gemeinde Haagen . die andern aber der Witiwe des I - Müller
und den Eltern des M . Reif als Erinnerung und Zeichen der
Theilnahme zu überreichen . Diesem hohen Auftrag zufolge über¬
gab gestern Herr Amtmann vr . Becker auf dem Rathhause zu
Haagen die drei Gedenkblätter den damit Bedachten , welche durch
diesen neuen Beweis liebevoller höchster Theilnahme lief gerührt
waren . Die Gedenkblätter sind künstlerisch ausgeführt und schön
eingerahmt ; das für die Gemeinde bestimmte Exemplar hat fol¬
genden Wortlaut : „ Niemand hat größere Liebe denn , daß er
sein Leben lasse für seine Freunde . — Der Gemeinde Haagen zur
Erinnerung an ihre beim Hochwasser vom 23 . Dezember 1882
verunglückten Angehörigen Johann Müller und Mathias Reif ,
gewidmet von Luise , Grvßherzogin von Baden .

"

XX Aus Baden , 17 . Juni . Nach Beschluß der am 20 . Sep¬
tember v. I . in Konstanz versammelten Kreisausschüfse wurde
Heidelberg als Ort der diesjährigen Tagung der Kreisausschüsse
deS Landes bestimmt . Der Heidelberger Kreisausschuß hat nun
als Termin des Zusammentritts den 30 . Juli in Vorschlag ge¬
bracht . Als Verhandlungsgegenstand wurde bereits bei der letzt-
jährigen Versammlung „ die Gründung von Kceissparkassen " ( Be¬
richterstatter l >r . Blum von Heidelberg ) bestimmt . Als weiterer
Gegenstand schlägt der einladende Kreisausschuß vor : „ Die Un¬
terhaltung der Kreisstraßen nach dem zuerst in Mannheim ein- !
geführten Systeme "

( Berichterstatter Domämnverwalter Fut¬
ter er von Heidelberg ) . Sollte noch ein neues Straßengesetz
vorgelegt werden , so würde der Heidelberger Kreisausschuß dieses '

auf die Tagesordnung setzen , und er erbittet für diesen Fall Vor - l
schlüge wegen der Berichterstattung .

Im nahen Bafel wurde an der dortigen Hochschule als Nach¬
folger Moritz Heyne 's , der im Herbste nach Göttinger » übersiedelt ,
ist jetzt vr . Otto Behaghcl von Karlsruhe , zur Zeit außerordent¬
licher Professor in Heidelberg , zum ordentlichen Professor der
deutschen Sprache und Literatur ernannt .

x Bus Baden , 16. Juni .
Kehl . Major Lichtenauer , bisher Jngenieuroffizier vom Platz

in Neu - Breisach ist zum Kommandeur des hier garnisonirenden
Bad . Pionierbataillons Nr . 14 ernannt worden -

Offeuburg . Die Tagesordnung deS Schwurgerichts für das
II . Quartal umfaßt 4 Fälle und wird nur zwei Tage , den 18.
und 19 . d . M . dauern . — Der bisher in Tribcrg inhaftiere Hein¬
rich Dürr , welcher im Verdachte steht . den Raubmord in Ten¬
nenbronn begangen zu haben , wurde hierher einglliefert .

Vermischte Rachrichte».
— ( Der Centralvorstand des Evangel . Vereins der

Gustav - Adolf - Stiftung in Leipzig ) macht bekannt, daß die
37 . Hauptversammlung des Gesammtvereins in den Tagen vom
25 . bis 27 . September d . I . in Lübeck staltfinden soll und
ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins zu recht zahl¬
reicher Beteiligung ein . Etwaige Borträge sind unter Bezeich¬
nung des Gegenstandes bis 15. September beim Csntralvorstand
anzumelden .

Mailand , 16. Juni . (Fft. Ztg .) In der Nähe von Faenza,
Provinz Ravenna , wurde am 12 . d . Nachmittags ein Gutsbe¬

sitzer von drei Räubern fortgeführt und hat zu seiner Befreiung
10,000 Lire herbeischaffrn müssen ; bis jetzt ist noch keiner der
Räuber gefangen .

— Sunderland , 16. Juni . Nach Schluß der heutigen Kinder¬
vorstellung iu Biktoriahall entstand beim LuSgaug auS dem
Theater ein schreckliches Gedränge , wobei mehrere Personen nieder -
fielea , während die Nachfolgenden über die Gefallenen hiaweg -
schritien . Circa 50— 70 sollen umgekommen und 300 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt sein .

— Sunderland (England) , 18 . Juni. (Tel .) Die Zahl der
in Folge des Theatergedränges umgekommcrien Kinder ist 186 .

Neueste Telegramme ,
Hannover , 17 . Juni . Die am 16 . d . von der natio -

nalliberalenParteiversammlnng hier beschlossene Resolution
wurde gestern Hrn . v . Bennigsen durch eine Depu¬
tation überreicht . Dem „Hannov . Courier " zufolge er¬
widerte v . Bennigsen : er habe die Besorgniß gehegt , daß
sein Schritt Verbitterung und Vorwürfe bei seinen Freunden
erregen würde ; zu seiner Freude aber habe er nur Wohl¬
wollen und Freundschaft gefunden . Die Ueberzeui -
gung habe ihn zu diesem Schritte geführt ,
daß die von ihm befolgte Politik versöhn¬
licher Richtung jetzt bei den Par teimitglredern
nicht Aussicht auf Erfolg habe . Allein er hoffe
auf einen Umschlag der Stimmung . Er werde politisch
mit seinen Freunden stets eng verbunden bleiben, nament¬
lich mit denen in Hannover .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Ausziige .
Geburten . 9 . Juni . Emil , V . : Wendel !» Häuser . Heizer .

— 12 . Jur -i . Peter Wilhelm . B . : Peier Sleck . Bahnhof A '. deiter .
— 13 . Juni . Marie . V . : Karl Lorenz , Sergeant . — Hugo
Adolf Franz Anton , V . : Anton Jack . Topograph . — 14 . Juni .
Rosa Magdalena , V : Karl Menstell , Heizer . - 15 . Juni . Karl
Ludwig . V . : Andr . Jörg , Werkzeugmacher . - 16 . Juni . Rudolf
Karl Georg , V . : Karl Hertensiein , Kanzleidicner . — Albert
Karl Friedrich , V - : Gabriel Rudmanu , Weichenwärter . — Louise
Josefine , B . : Rodert Fritz , VeisicherungSbramter .

Eheaufgebote . 15 . Juni . Valentin Simon von BestenfcheiS ,
Maurer hier , mit Anna Maria Seitz von Nußloch . — Karl
Friedrich Fleischer von Jsny , Maler hier, mit Wallburqa Rihm
von Sandweier .

Eheschließungen . 16. Juni . Karl Wißler von Rastatt ,
Schlosser hier , mit Maraaretha Speckt von Wmzevhofen . —
Ludwig Hsreyseck von Gießen , Mechaniker , mit Christine Dietz
von Langenalb . — Eduard Weiß von Ansbach , Techniker hier ,
mir Karottne Rohrer von Karlsruhe . — Joh . Gq . Fussel von
Sprendlingen , Taglöhner hier . mil Jvsefine Hemberger von Buchen .

Mannheim . 14 . Juni . Friedrich Kraulh , 81 I . — Wein¬
heim , 14 . Juni . Jakob Lindau , Amisrevident .

Todesfälle . 15 . Juni . Jean Marie Lassan , Ehem . , Werk-
führcr , 68 I . — 16. Juni . Emilie . 3 I . . V . : A . Kistner ,
Drehermeister . - Franz Waaner , Ehem . , Obersorstrath . 61 I .
Friederike . 5 M . 22 T . . V . I . Bröckel, Bierbrauer . — 17 . Juoi .
Wilhelm Creuzbauer , Wwer . . Partikulier , 3l I . — Anna . 5 M
16 T . . V . : M . Frisch . Schlosser .

Witternngsaussichlen für Dienstag , 19 . Juni .
Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter Temperatur

sind Niederschläge stellenweise sehr wahlscheinlich.
Wetternachrichten - Bureau Karlsruhe .

Witterungsbeobachtungen der Metegro .ogischen Station Karlsruhe .
Absvlurr kte;arrv-

Juni »I I' Aruchi,

16 Nachi.S u Lbr 749 .7 -s- 14 .8 8 .01 64
'

SW ,
17 . Mrg«. 7 Kd- ' ) 750 .5 -l-14 2 8 .63 71 S ,

„ MttgS . » Uli 74 9 0 ^ 20 0 6 .30 36 SW ,
„ Nach,« 9 Uhr 750,7 ( 13 .5 8-79 76 SW ,

18 . MrgS . 7 Ubr 750 .8 -i- 13 .0 8,84 80 SW ,
. MttgS . ü llhr 748 7 i- 18.4 6.36 40 NE °

' ) Regen — 3 .6 mm m den letzten 24 Stunden .

bewölkt

sehr bew.
wenig bew .
sehr bew .

Wafferstand des RlreiuS Maxau . 17 . Juni , M >g4 . 5 .38 w,
gefallen 21 ew . — 18 . Juni , Mrgs . 5.34 w , gefallen 4 am .

Rhein - Wafferwärme vom 18. Juni : 14 / Grad .

Wetterkarte vom 18 . Juni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18. Juni 1883

4°/, Preuß . Cons . 10l ' / ,
4° , Baden in fl. —
4°/,, „ , i . Mrk . 101 °/, ,

lE -blhal 193 ',
Mecklenburger 209 ' / ,
Oberschlesische 269 '/.
Rechte-Oderufer 193
Gotthard 122 ' ,»

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 121 °/,
Wechsel a- Amst . 169.—

Lond . 80 . 51
Paris 80 .10

- . „ Wien 170 .80
Napoleonsd 'or 16 .24

rivatdiSconto 3 °,r
_>ad . Zuckerfabrik 146 ' /,

Alkali Wester . 134 °/,
Nachdörse .

AreLltaküeu 262 °/.
Staatsbahu 282 /,
Lombarden 134 ° ,
Tendenz : fest.

Oester . Goldrente
„ Silberr .

4°/o Ungar .Eoldr .
1877er Russen
II Orientanleihe
Jtmiener
xgypter

Baake «.
Kreditaktien
DiScontv -Camm .
BaslerBankver .
Darmstädler Bank 157'/,
Wien . Bankverein 92.—

Bahnaktie ».
Staatsbahn 28t ' /.
Lombarden 132' /«
Galizier 259
Buschtehrader 156' / .

85
67 '/ ,

76' /,«
91 ' /.

57 ' , . °
92 -' /, ,
74' /, ,

260' /,
202 /,
127°/«

Berti » .
Oest . Kreditakt . 523 .—

, Staatsbahn 565.50
Lombarden 268 .—
Disco .-Eomman . 202 .20
Laurahütte 232.70
Dortmunder 95.50
Marienburger 101 .40
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

! Wie « .
Krcditaküen
Marknoten

Tendenz : —
Pari - .

5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

305 .90
58 .50

Ueberficht der Wltterung . Die Depression , welche gestern an der südnorwegischen Küste lag ist mit wenig veränderter Tiefe
vordostwärtS nach Nordskandinavien fortgeschritten . Bei sehr gleichmäßiger Druckvertheilung und schwachen , vielfach umlaufenden
Winden ist über Centraleuropa das Wetter im Westen heiter im Osten trübe , stellenweise regnerisch. Die Temperatur ist mr .stens
gesunken, insbesondere im Osten . In Deutschland kamen vielfach Regenfälle vor , zumal im südlichen und nordöstlichen. Wilhelms¬
haven , Königsberg und Wiesbaden hatten gestern Nachmittag Gewitter (Deutsche Seewarte .)



Statt besonderer Todesanzeige .
W . 677 . Karlsruhe . Heute

Abend 7 Uhr verschied nach langem
Leiden in seinem siebzigsten Lebens¬

jahre unser lieber Bruder
Meir Heimerdinger ,

Lrrisgerichtsrath a. D .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1883 .
Die trauernden Schwestern .

Das Leichenbegängniß findet Dien¬

stag den IS . Juni , Mittags 3 Uhr ,
von der Trauerwohnung , Kaiser -

straße 54 , aus statt .
Blumenspenden lehnen wir dem

Willen des Entschlafenen gemäß
höflichst ab .

T .323 . 1 . Loellsu ersolnvn :

XIV . ^adrssdorjodl
äer

gro88k . daä .
m6teoro1oAi8ek6ll

Venlralatalion Kai-Isruks
kür

^ » 8 Zatlr 1882 .
Lesrdeitet von l .. Vkürtvndsngvl '.

kreis 1 Kl. SO kk.
, iw Zoni 1883.

SS . Ri -srm 'sode llokdnokdsnülvnx .

Hiermit beehre ich mich bekannt
zu geben , daß ich provifionsfreie und
verzinsliche Chenrechnnngen ein¬
gerichtet habe . Die näheren Bedin¬
gungen find auf meinem Bureau ein -
zufehen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1883 .

^ _
» « »

Mnrgthal -Eisenbahn -Gesellschaft .
W .649 . 2 . Gernsbach . Die auf 1 . Juli d . I . fällige Rest - Dividende

Pro 1882 der Murgthal - Eisenbahn -Aktien werden bei Herrn I . Dreyfnst in
GernSbach und Filiale der Rheinischen Creditbank schon vom 20. d . Mts . ab
eingelöSt .

Gernsbach , den 14 . Jum 1883 .
F . d . BerwaltungSrath :

Abel .
vüt . Braun .

Gesuch gemahlener Knochenkohl ,
L .328 . 1 . Rechte, von jeder fremden Beimischung reiuaehaltene Kuo

e.
.. remgehaltene Knochen¬

kohle . welche noch nicht durch Zuckerfabrikatiou auSgeüutzt ist , wird regelmäßig
in größeren Partien zn kaufe « gesucht. Mit irgend einer fremden Beimischung
behaftete Waare ist . als unbrauchbar , nicht zulässig . Offerten unter Chiffre
ü 2092 2 an die Änuoncen - Expedition Haaseustein Lk Vogler in Zürich zu
adresstren .

JllnstrirteFrane «
Zeitung . Ausgabe
der Modrnwelt mit

I ^ Unterhaltungsblatt .
Alle 14 Tage eine
Doppel - Nummer .

^ Preis vierteljährlich
^ AU M . 2.50 .
^ ^ U Jährlich erfchemen :

24 Jllustrirte Unter -
"

> haltungsnummern
- F zu je 2 Doppel -
Ar bogen » enthaltend :

Novellen , ein reiches Feuilleton , jähr¬
lich 24 große Porträts berühmter Zeit¬
genossen , ferner Kunstgewerbliche - ,
verschiedenes , Frauen - Gedenktage ,
einen NeuigkeitS - Bericht „AnS der
Frauenwelt " , einen illustrirtm Mo¬
den - und Toiletten -Bericht , Wirth -
schaftlicheS und Briefmappe .

24 Nummern mit Toiletten und Hand¬
arbeiten , enthaltend gegen 2000 Ab -

' bildungen mit Beschreibung , welche
daS ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für daS zartere KindeS -
alter umfassen , ebenso die Leibwäsche
für Herren und die Bett - und Tisch¬
wäsche rc . wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmu¬
stern für alle Gegenstände der Gar¬
derobe und etwa 400 Mustervorzeich -
nungen für Weiß - und Buntstickerei ,
NamenS - Chiffren rc.

12 Große farbige Modenbilder .
Die Heft - Ausgabe bringt ferner

jährlich 12 Kunstblätter « Bilder¬
mappe " und kostet das Heft (24 jähr¬
lich ) 50 Pf .

Die Ausgabe mit allen Kupfern
(jährlich 36 farbige Modendilder , 12
Kostümbilder und 12 farbige Kioder -
bilder ) kostet vierteljährlich 4 Mark
25 Pf .

Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit
Bestellungen an , mit Ausnahme der
Heft -Ausgabe auch alle Postanstalten .
— Probenummern gratis und franco
durch die Expedition , Berlin i-V, PotS -
damerstraße 38 . L . 132 . 1.
Zu Bestellungen empfiehlt sich die

G . Brann 'sche Hofbuchhaudlnng in
Karlsruhe , Karl- Friedrichstraße 14 . 2

Lehrlingsgesuch.
W .680 . 1 . In ein Manufakturwaaren -

geschäft OffenbnrgS wird zu soforti¬
gem Eintritt ein junger Mann aus acht¬
barer Familie mit guten Schulzeugnissen
in die Lehre gesucht. Kost und Woh¬
nungkim Hause . Näheres bei der Ex -

W .679 . 1 . Meinen werthen Kunden
zur gefl . Nachricht , daß mein Reisender
MaxStocker von Thiengen aus mei¬
nem Geschäft ausgetreten ist.

Sp « l8 « r . Leimfabrik ,
Kollnau - Waldkirch .

W 570 . 2 . Sinzheim bei Baden -
Bade » (Eisenbahn - Station ).

Zuchtvieh - Ver¬
steigerung .

Aus der Verlaffenschaftsmaffe deS
verstorbenen Gutsbesitzers Gustav
Linck werden I
Donnerstag de» 21 . Juni 1883 , >

Vormittags 10 Uhr ,
nachstehende Stücke zur öffentlichen Ver¬
steigerung gebracht :

15 Kühe , Rigi - Ra ?e , ^ i
3 Kühe , Simmenthaler -Race , !
2 Äalbivnen , Rigi -Ra ^e , !
3 Reiblingel im Alter von
2 Fasel ! */« Jahr u . IV- Jahr . -
2 sehr gute Arbeitspferde . !

Die Kühe find meistens 3 bis 4
Jabre alt , znm grüßte « Theil di¬
rekt in der Schweiz gekauft , a« S
der beste« Znchtgegeud stammend
»nd von vorzüglichster Milch¬
ergiebigkeit

in Kapisrutis

Ein Livree - Diener
mit guten Zeugnisse » wünscht sich als
solcher znm 1 . Juli zu Placiren .

Offerten sab <S 6808 a . befördern
Haasenstei « Sk Vogler , Karlsrnhe .

VM UW 1M8
reiner lösliober

ksrvstsr tzrralität . Ssrsitrrng
„ LUgsnbltLlcliob " .

Lio klont xenügeoä kür lOO lessen .
ksdrikaote » ll . l . van » outen L 7oon ,

V/SV8P m
Hu dodeo in äeo msioteo leinen velioatess - ,

llelonislvssren - unä 9roxüvnIi»o«IIll»een .

ourgerltlye Stechrspflege.
BermögeoSavsoudenrukeu .

X .319. Nr . 7335 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Landwirths Christian
Lehmann , Katharina , geb . Bahm in
Menzingen , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö -
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gerichte erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf
Dienstag den 25. Septemb er d . I . ,

Vormittags 8V, Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 15. Juni 1883.
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei .
Ämann .

Erbeinweisnagen .
W .664 . 1. Nr . 7242 . Breisach .

Nachdem auf die Aufforderung vom 28 .
Februar d . I . , Nr . 2668 , eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , wird die
Wittwe hes Georg Jakob April , Ka¬
tharina , geb. Klugsherz in Bischoffingen ,
in Besitz und Gewähr des ehemänn -
liche» Nachlasses eingewiesen. Breisack ,
den 12. Juni 1883 . Gr . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Weiser .
W .660 . 1 . Nr . 4153 . Schönau .

Die Wittwe deS Schlichters Johann
Georg Steinbrunner , Crescentia ,
geborne Böhler von Todtnau , hat um
Einweisung in die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres am 3 . März 1883 ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzubringen .
Schönau , den 11 . Juni 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Müller .
W .666 . Nr . 7463 . MoSbach . Gr .

Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Die Wittwe des Taglöhners Kaspar

Weudelin Hohenreuther , Luzia , ge¬
borne Straub von Stein , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Woche »
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 15. Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
W .659 . Nr . 4930 . Walldürn . Die

Wittwe deS StraßenwartS Nikolaus
Eisenhauer von Schweinberg , Wal¬
burga , geb. Bogt , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -

schaft ihres Ehemannes gebeten
Diesem Begehren wird Gr . Amts¬

gericht hier stattgeben , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

eine Einsprache dagegen erhoben wird .
Walldürn , den 9 . Juni 1883 .

Diebold ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
HaudelsregiftereiutrSge .

W -608 . Nr . 5914 . W » inheim .
Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬
register eingetragen :

1 . Zu Ord .Z . 119 , die Firma Joh .
PH . FuchS in Weinheim betr . :

In dem zwischen Johann Phi¬
lipp Fuchs und Frieda Bernd¬
häusel von AderSbach unterm 19.
März 1883 zu Sinsheim abge¬
schlossenen Ehevertrag wurde be¬
stimmt . daß das beiderseitige , ge¬
genwärtige und künftige , aktive
und passive Mobiliarvermögen bis
auf die baare Summe von 50 M „
welche jeder Theil zur Gemein¬
schaft beiträgt , nach Maßgabe der
L . R . SS . 1500 — 1504 und 1528
verliegenschaftet sein soll .

2 . Unter Ord Z . 149 die Firma : C .
Meiser in Weinheim .

Inhaber der Firma ist Conrad
Messer , Kaufmann in Weinheim .

Weinbeim , den 8 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schenk .
Zwangsversteigerunge» -

L .302 . Schopfheim .

Versteigerungs-
Ankünoiaung .

In Folge richterlicher Verfügung
« erden dem Karl Kasper . Lehrer
a . D . zu Fahrnau , am

Mittwoch dem 11 . Juli d . I . .
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Fahrnau nach¬
beschriebene Liegenschaften einer zwei¬
ten Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei dann der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag auch nicht geboten
wird .

Ein Fabrikziegeleiaebände — im Jahr
1882 thcilweise abgebrannt — nebst Zu -
gehörde , als Anbau mit Dampfkessel
und Kamin , Brennöfen , drei Hotz -
schöpfe , 5 Ar Haus - und Hofraithe u .
ca . 20 Ar Grasgarten , worauf ein
Trockenhaus erbaut , bei den Gebäulich¬
keiten auf der Hintermatt .

DaS Brandgeld , welches von der
Großh . Brandkaffe und der Versiche -
runasgesellschaft bezahlt wird , beträgt
— Gebäudeiünstel inbegriffen — 15121 °tL
75 A Alles angeschlagen zu

19321 75 A
Schopsheim . den 7 . Juni 1883 .
Der Großb . Vollstreckungsbeamte :

F . Zimmermann .
X225 . 2 . Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Firma Gebrüder von
Schenk in Heidelberg nachbeschrie¬
bene Liegenschaften der Gemarkung
Heidelberg am

Montag dem 25 . Juni d . I . ,
Nachmittags * r3 Uhr ,

im Rathhause zu Heidelberg
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder

darüber geboten wird . l
19 Ar 17 Qm . Flächenraum an der

Bergheimerstraße »» Heidelberg , worauf
mit Nr . 36 bezeichnet :

1 dreistöckiges Wohnhaus mit Knie¬
stock . gewölbtem Keller ,

1 zweistöck. Seitenbau links ,
1 weiterer zweistöck. Seitenbau rechts ,
1 Querbau — Fabrikgebäude — zwei¬

stöckig mit Kmestock.
1 Hintergebäude , dreistöck. , Druckerei

und Magazin , und
1 weiterer Seitenbau recht- , einstöck . ,

mit Kmestock.
Stallgebäude , zweistöckig mit Kut

schcrwohnung rc.
erbaut sind, einers . M . H . Wolfs ,
anders . Hch. Schweickart , hinten Boß¬
straße , vor » die Bergheimerstraße .

Das Ganze zu jedem größeren Ge
schäftSbetriebe sich vorzüglich eignend .

Brandversicherungs -Anschl . 140,400
Gerichtlicher Anschlag . 181,800 AL

Heidelberg , den 10. Mai 1883.
Der Bollstreckungsbeamte :

S ternheimer .
X .320 . Karlsruhe .

II . Versteigerungs -An¬
kündigung.

Am

U Me KchtgkasMserei von L. 8ivlllor A
0S

00 empfiehlt selbstgefertigte Thermometer aller Art unter Garantie < .
X/v für deren Richtigkeit , sowie auch für verschiedene
VV Zwecke namentlich Alkoholometer , geaicht und ungeaicht, Saccharo- rV
00 meter für Bierbrauer , Uranutwernmagen , Mkchwagen , Sookwagen, L0
XX Wosimage» nach Oechsle u. s. w . » Apparate onü Instrumente kür

OdemIler unil l-aboratorlsn , T .227 . 4.
VkistLaUsotts vsmollstrattonsapparats kür SoürUoo . ^

Wiederverkäufe » erhalte « Rabatt . (

nähme.
Die auf Donnerstag den 21 . d . MtS .

anberaumte Versteigerung findet nicht
statt .

Oberkirch , den 18 . Juni 1883 .
Weixel , Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

X .241 . 3. Nr . 5984 . Ettenheim .
Der 33 Jahre alte cvanael . Landwirth
Wilhelm Maier von Mahlberg , zu¬
letzt daselbst wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag -den 23 . August 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unensschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Offen -
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettenheim , den 7 . Juni 1883.
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .292 . 3 . Nr . 10,576 . Sinsheim .
Johann Baptist Heberle , Schuh¬
macher in Steinsfurth , 24 Jahre alt ,
ledig , katholisch , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ;
Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag de » 4 . August 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 7 . Juni 1883.
A . Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Fahulums .
X .322 . Nr . 4901 . Lahr . Am 11.

d . M . hat der Rhein bei Nonnenwcier
eine männliche Leiche gekündet, 164 om
lang ; außer Vollbart und defekten Zäh¬
nen ist nichts zu erkennen . Kleidung :
dunkle Tuchhose ohne Träger , Baum -
wollhemd . Brust fein gefältelt , blaue
Socken . Um geeignete Erhebungen und
gefällige Mittheilung wird gebeten .

Lahr , den 12. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .

Dienstag dem 3 . Juli l. I . ,
Nachmittags 2 ' /- Uhr ,

wird das dem Friedrich Hofsäß , Blech¬
nermeister von hier , zugehörige ,

in der Westendstraße dahier unter
Nr . 58 , einerseits neben Priva¬
tier Wilhelm Schüsiele , anderseits
neben Landgenchtsdirektor Frie¬
drich Kiefer gelegene vierstöckige
Wohnhaus , sammt liegenschaft -
licher Zugehörde ,

taxirt zu . . 50,000 Mk .
imKommlssionszimmer de -
RatbhauseS dahier einer »weiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag um da- sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn sol¬
cher nnter dem Schätzungswerth bleiben
würde .

Die Bersteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12. Juni 1883.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

W .678 . Oberkirch .

Steigerungs - Zurück-

Verm . Bekanntmachungen .
X.314. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die im HI . Nachtrag zum Heft 6
deS südwestdeutschen VerbandSgüter -
tarifS für den über MontbSliard -Bel -
fort ein - und ausgehenden Verkehr mit
der Paris -Lyon Mittelmeer Bahn und
weiter enthaltenen ermäßigten Eilgut -
frachssätze zwischen Altmünsterol Station
und Grenze einerseits und Basel loco
und travsit , sowie den oberhalb Basel
belegenen badische» Stationen anderer¬
seits , treten mit dem 1. August 1883
außer Kraft .

Karlsruhe » den 16. Juni 1883 .
General - Direktion .

X3I5 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

In den Ausnahmetarif vom 10 . Mar
d. J . für die Beförderung vonPetroleum
und Naphta in Wagenladungen von
Ludwig - Haken nach Südbaden sind -mit
sofortiger Wirkung die Stationen Rie »
gel und Stockach einbezogen worden .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1883 .
General -Direktion .

^
-k .287 . 2i Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge gemäß vergebe »
wir die Lieferung von 3 Nktenschränken ,
7 Fachgestellen und 18 Fachaufsätze «
aus Tannenholz und sind Angebot ?
hierauf , schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,

längstens bis 28 . Jnui d . I . .
Vormittags 10 Uhr ,

anher eiazureichen , woselbst auch di?
Lieferungsbedingungen eingesehen oder
auf Portofreie Anfrage , jedoch ohn ?
Zeichnungen , abgegeben werden .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn - Magazine .
"

T .316 . t
"

Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe »
wir im Soumissionswege die Liefern » « ,
nachstehender Fettwaaren :

50000 Ko - Maschinenöl ,
12000 . Talg .

4000 „ Lampenöl ,
34000 „ Putzöl ,

6500 „ Terpentinöl ,
20000 „ Leinöl ,

600 „ Kernseife ,
6000 „ Schmierseife .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Samstag de « SO . Juni d . I . ,
Bormittags IO Uhr .

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf Portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Die Soumsssionsergebnisse werden im
Deutschen (Berliner ) . im Allgemeine »
(Stuttgarter ) u . im Straßburger Sou -
missionsanzeiger s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn -Magazine .
X .325 . Nr . 9257 . Karlsruhe .

Lieferung von Möbeln .
Für daS Postamt in Ackern solle»

bis zum 29 . September 4 ExpeditionS -
spinde , 3 Pack - und Stempeltssche , 1
Kleiderkckrank , 1 Schlafschrank und 1
Bücherständer , siimmtlich aus Tannen¬
holz . neu geliefert werden .

Beschreibung der Gegenstände und
Lieferungsbedingungen sind im Ge¬
schäftszimmer Nr . 34 der hiesigen Ober -
Postdirektion , sowie bei dem Postamt ia
Äckern eivzusehen .

Zur Lieferung der Möbel geneigte ,
tüchtige Unternehmer wollen ihre schrift¬
lichen Angebote bis zum 25 . d . MtS .
frankirt an die hiesige Ober -Postdirek¬
tion einsenden . Die bezüglichen Schrei¬
ben sind äußerlich mit der Bezeichnung
„ Lieferung von Möbeln " zu versehen .

Karlsruhe (Baden ), 18 Juni 1883 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath .
Heß .

X .291 . 2 . J .Nr . 1107. Rast alt .

Bekanntmachung.
Die in Folge der Hochwafferbeschä -

digungen nothwendigen Herstellungen ,
veranschlagt zu : A

1 . Erd - u . Maurerarbeiten 3394 71
2 . Schreinerarbeiten . . . 1508 58

4903 29
sollen im Submissionswege vergeben wer -
d en , wozu ein Termin auf

Freitag de » 22 . ds - Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ist . Bedingungen u . Kosten¬
anschlag können im diesseitigen Bureau
eingesehen werden . Die mit entspre¬
chender Aufschrift zu versehenden Offer¬
ten sind vor Eröffnung des Termins
portofrei cioznreichen .

Rastatt , den 13 . Juni 1883 .
König !. Garnison -Verwaltung .

(Mit einer Beilage .)

Druck » nd Verlag der S . Branu ' schea Hofbuchdruckerei .
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